
 

 
 
 
 
 
 
 

 

Arbeitskatalog 2010 der CDU-Fraktion  
 
 
Wir  bringen  Meckenheim  voran.  Gemeinsam  mit unserem Bürgermeister Bert Spilles  
arbeiten  wir  derzeit  an  einer  Vielzahl  von Projekten, um die Zukunft  unserer  Stadt zu 
gestalten. Auf Basis unseres kommunalpolitischen Programms  „nach vorne denken“ und dem 
städtischen Haushaltsentwurf hat die CDU-Fraktion  auf  ihrer  Klausurtagung  am  27./28.  
Februar 2010 folgende Arbeitsschwerpunkte  für das Jahr 2010 beschlossen, bei denen wir 
initiativ werden  oder  die  Verwaltung  mit  Bert  Spilles  an  der Spitze bei ihren Vorhaben 
unterstützen: 
 
 
·     Haushaltskonsolidierung 

·     Familienfreundliches Meckenheim 

·     Investitionen in unsere Bildungseinrichtungen 

·     Jugend 

·     Nachhaltigkeit bei der Kriminalprävention 

·     Vernetzung der Senioren-, Integrations- und Kulturarbeit 

·     Wirtschaftsförderung und Erweiterung Industriegebiet 

·     Nahversorgung Steinbüchel 

·     Städtebauliche Entwicklungsmaßnahme Altstadt 

·     Abrundung der Ortsteile (Merler Keil/ Viethenkreuz/Nördliche Stadterweiterung) 

·     Moderne Veranstaltungshalle/Jungholzhalle 

·     Rathausfrage 
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Haushaltskonsolidierung 
 
Die  Konsolidierung  des städtischen Haushaltes bleibt eine Daueraufgabe im Fokus  der  
CDU-Fraktion.  Es  gilt daher auch weiterhin, mit Augenmaß alle Möglichkeiten  
auszuschöpfen, um finanziell handlungsfähig zu bleiben. Hier müssen wir äußerst 
vorausschauend agieren und uns beim städtischen Personal und  größeren  Projekten  auch  
immer  die  Frage stellen, wie der Haushalt dadurch  in Zukunft belastet wird. Dennoch sind 
Investitionen eine wichtige Grundlage  für  die  Zukunft  unserer Stadt. Trotz der derzeit 
angespannten Haushaltslage  wird mit der allgemeinen wirtschaftlichen Erholung und somit 
mit   einer  Konsolidierung  des  städtischen  Haushalts  gerechnet.  Diese Situation  wird  
zukunftsweisende   Investitionen  ermöglichen,  welche die Stadt  noch  liebenswerter  
machen  und  die  Lebensqualität weiter erhöhen werden. 
 
Die  CDU  schlägt  zur Identifizierung sämtlicher Konsolidierungspotentiale die  Einsetzung  
einer  interfraktionellen Arbeitsgruppe „Zukunft 2013“ und die  Erarbeitung eines 
Personalentwicklungskonzeptes seitens der Verwaltung vor. 
 
Familienfreundliches Meckenheim 
 
Das  Kinderbildungsgesetz  (KiBiz)  sieht ab dem kommenden Jahr das Angebot für  eine  
U3-Betreuung  vor.  Wir  werden  uns  dafür  einsetzen, dass die notwendigen  Mittel  in den 
Haushalt eingestellt und die Baumaßnahmen zügig umgesetzt werden. Die CDU wird alles 
dafür tun, die Kindergartenbeiträge so gering wie möglich zu halten. 
 
Wir  wollen  eine  attraktive  Stadt für Familien sein. Zur Optimierung der vielen Spielplätze 
wurde das Spielplatzkonzept entwickelt. Einige der darin enthaltenen Projekte sind bereits in 
die Realität umgesetzt worden, so z.B. der  Erlebnisspielplatz in der Beethovenstraße. Im 
Laufe dieses Jahres soll an   der   Attraktivitätssteigerung  der  bestehenden  Spielflächen  
weiter gearbeitet  werden,  zudem  setzen wir uns für eine zügige Realisierung des 
Wasserspielplatzes in der Swistbachaue ein. 
 
Wir  setzen  uns  für die Erweiterung des städtischen Internetangebotes und die  Herausgabe  
einer  Broschüre ein, um Jung und Alt, insbesondere jedoch zuziehenden Familien, eine 
umfassende Information über das Leben in unserer Stadt  zu  ermöglichen.  Eine  Vernetzung  
aller  Angebote für Jugendliche, Familien und Senioren ist dabei unerlässlich. 
 
Investitionen in Bildungseinrichtungen 
 
Visitenkarte  für  eine Stadt und von enormer Bedeutung für die Entwicklung unserer  Kinder  
und  Jugendlichen  ist  die  bauliche  Beschaffenheit  und Ausstattung   unserer   
Bildungseinrichtungen.  Zudem  sind  sie  auch  ein Beweggrund  für  den Zuzug junger 
Familien. Wir werden auch im Jahr 2010 in unsere  Schulen  investieren.  Zu  den  Projekten, 
die wir anpacken wollen, gehören  u.a. die fachmännische Pflege der Außenanlagen und die 
Investition in eine moderne multifunktionale Ausstattung der Unterrichtsräumlichkeiten. Dazu 
werden wir in diesem Kalenderjahr elektronische Wandtafeln, sogenannte „Smartboards“,  
anschaffen.  Außerdem  ist es unser Ziel, die Attraktivität unserer  Schulen  so  zu  steigern,  
dass  die Abwanderung von Meckenheimer Schülern zu Schulen in unseren 
Nachbarkommunen reduziert wird. 
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Im  ersten  Quartal  2010  wird  der  Schulentwicklungsplan  für  die Stadt Meckenheim  
vorgestellt.  Dessen  Vorschläge  werden  wir als Grundlage für unsere zukünftige 
schulpolitische Arbeit heranziehen. 
 
Jugend 
 
Ziel  der CDU ist und bleibt: Meckenheim muss  für  Jugendliche attraktiver werden.   Das   
gut  abgerundete  Sportangebot  in  Meckenheim  hat  hieran entscheidenden    Anteil   und   
verdient   weiterhin   unsere   politische Unterstützung. 
 
Der aufgrund eines CDU-Antrages begonnene Umbau der Jugendfreizeitstätte in eine  
Jugend-  und  Erwachsenenbegegnungsstätte  ist  ein erster Schritt im Rahmen der 
Neukonzeption der Meckenheimer Jugendarbeit. Wir wollen Angebote und   
Begegnungsstätten   schaffen,   die  alle  Meckenheimer  Jugendlichen ansprechen  und  so  
zur Integration beitragen. Ein wichtiger Baustein dazu ist  ferner,  dass  wir  uns  für die 
Fortsetzung der „Mobilen aufsuchenden Kinder- und Jugendarbeit“ einsetzen werden. 
 
Arbeit   für  Meckenheimer  Jugendliche  ist  unabdingbar.  Durch  gezielte Maßnahmen  in  
Schulen,  Wirtschaft  und  Jugendpflege sollen Schulabgänger sowie jugendliche Arbeitslose 
gefördert werden. 
 
Wir wollen Jugendlichen mehr Möglichkeiten bieten in Meckenheim ausgehen zu können.  
Im  Bebauungsplan  für die Nördliche Stadterweiterung sind Flächen für  Gastronomie,  ein 
Kino oder Ähnliches  vorgesehen. Die CDU begrüßt die Bemühungen  des  
Wirtschaftsförderers,  Investoren  für  diese  Vorhaben zu finden. 
 
Nachhaltigkeit bei der Kriminalprävention 
 
Wir leben in einer sicheren Stadt. Die Zahl der Straftaten ist insbesondere im  zweiten 
Halbjahr 2009 stark zurückgegangen. Der gesamtgesellschaftliche Ansatz  der  Stadt  
Meckenheim  mit  der  Polizei  und  der Justiz hat sich bewährt.  Es  ist  jedoch  zu  früh,  als 
dass man sich auf diesen Erfolgen ausruhen  könnte.  Im  Gegenteil  war  dies  der  erste 
Schritt in Richtung nachhaltiger    Kriminalprävention.   Wir   wollen   die   Ergebnisse   der 
Arbeitskreise  des Kriminalpräventiven Rates zügig umsetzten und machen uns weiterhin für 
eine sichtbare Präsenz von Polizei und Ordnungsamt, sowie für ein konsequentes 
Durchgreifen der Justiz stark. 
 
Vernetzung der Senioren- , Integrations- und Kulturarbeit 
 
In  Meckenheim  wurden  vielfältige  Projekte  im  Bereich  Integration und Senioren  auf  den  
Weg gebracht. Unzählige ehrenamtlich tätige Bürgerinnen und  Bürger  leisten  hierbei  einen  
enorm  wichtigen  Beitrag  für  unser Gemeinwohl.  Ziel  für  das  Jahr  2010  sollte  es sein, 
die Arbeit in den Projektgruppen   (Senioren-Forum  /  Komm-In-  Projekt,  etc.),  besser  zu 
vernetzen  und  einem/r  Gremium/Institution  die  Aufgabe  zuzuteilen, die Koordination über 
die zahlreichen Projekte zu übernehmen. 
 
Gleiches gilt für den Bereich der Kulturpflege in unserer Heimatstadt. Eine Vielzahl  von 
Vereinen, Institutionen und Privatpersonen engagiert sich für das  kulturelle  Erbe  
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Meckenheims.  Diese  Arbeit  sollte ebenfalls besser vernetzt  werden,  um  Synergieeffekte 
nutzen zu können. Mittelfristig will sich die CDU für ein Kulturzentrum stark machen, in dem 
kulturelle Angebote gebündelt und vermarktet werden. 
 
Aufgrund  der  demographischen  Entwicklung  in  unserer  Stadt  kommt  den Aspekten  
altersgerechten  Wohnens  und Lebens besondere Bedeutung zu. Hier gilt  es  insbesondere  
um  die  Sicherstellung  barrierefreier  Zugänge zu öffentlichen  Einrichtungen,  um  allen 
Bürgern eine ungestörte Teilhabe am öffentlichen  Leben  zu  ermöglichen.  Dies gilt in 
gleicher Weise auch für unsere behinderten Mitbürger. 
 
Wirtschaftsförderung und Erweiterung Industriegebiet 
 
Der  städtische  Finanzhaushalt  ist  eng  verknüpft mit der Gewerbesteuer, welche  eine  der  
wichtigsten  städtischen Einnahmequellen ist. Die vielen mittelständischen   Betriebe   im   
Industriegebiet  leisten  hierzu  einen wichtigen  Beitrag.  Jedoch  sind  freie Flächen kaum 
noch verfügbar. Daher setzt  sich die CDU für eine zügige Erschließung der sogenannten 
ASB-Fläche ein, um dort in Zukunft Betrieben wieder ausreichend Fläche im Anschluss an 
eine     hervorragende    Infrastruktur    anbieten    zu    können.    Der Aufstellungsbeschluss      
hierzu      wurde      am     18.02.2010     vom Stadtentwicklungsausschuss  beschlossen. Nun 
ist es Aufgabe der Verwaltung, die  kommenden  Verfahrensschritte  zügig  abzuarbeiten.  
Ziel ist es, nach Abwägung  aller  Interessen,  sobald  wie  möglich ins Bauleitplanverfahren 
einsteigen  zu  können.  Die  CDU-Fraktion unterstützt daher nachhaltig die Bemühungen  
von  Bürgermeister  und Wirtschaftförderer, weitere Betriebe in Meckenheim   anzusiedeln.   
Hiervon   versprechen   wir   uns   zusätzliche Gewerbesteuereinnahmen.  In  der  Folge  
werden somit weitere Arbeitsplätze geschaffen.  Dies  wird  auch   positive  Auswirkungen 
auf die Kaufkraft in Meckenheim haben. Unser Einzelhandel wird davon profitieren. 
 
Nahversorgung Steinbüchel 
 
Die  CDU  setzt  sich  für  eine  zügige Realisierung der Nahversorgung und 
Stadtentwicklungsmaßnahme   in   Merl-Steinbüchel   ein.   Die  europaweite Ausschreibung 
wird durchgeführt. Parallel hierzu setzt die Verwaltung alles daran,  um das 
Zielabweichungsverfahren, sowie die Grundstücksverhandlungen zu   einem   baldigen   
Abschluss  zu  bringen.  Im  Anschluss  daran  soll schnellstmöglich mit der Verlagerung der 
Sportplätze begonnen werden. 
 
Altstadt 
 
Unsere    Altstadt    muss    attraktiver    werden.   Sie   braucht   mehr Aufenthaltsqualität    
durch   schönere   Plätze   und   ein   vielfältiges gastronomisches  Angebot.  Der  
Siegerentwurf des Ideenwettbewerbes ist für uns   Grundlage,  die  bestehende  Grobplanung  
Stück  für  Stück  in  eine Detailplanung  umzusetzen. Dabei ist uns der Dialog mit den 
Bürgerinnen und Bürgern, sowie den Geschäftsleuten sehr wichtig. 
 
Abrundung der Ortsteile (Merler Keil / Viethenkreuz / Nördliche Stadterweiterung) 
 
Meckenheim  soll  zuziehenden Familien eine Heimat bieten. Den rückläufigen Trend  bei  
Einwohner-  und  Schülerzahlen wollen wir damit entgegentreten. Hierfür  ist  es  erforderlich,  
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dass  wir umgehend ausreichend Bauland zur Verfügung  stellen.  Ziel  ist es, für das 
Baugebiet Merler Keil II im Jahr 2010  einen  Satzungsbeschluss  zu  erwirken.  Im  
Dezember  2009 wurde die Verwaltung damit beauftragt, eine Voruntersuchung bezüglich des 
Baugebietes „Am    Viethenkreuz“    durchzuführen.    Wir    setzen    uns    für   ein 
Bauleitplanverfahren auf der gesamten Untersuchungsfläche ein. Zudem machen wir  uns  für  
eine  zügige  Umsetzung  der  Planungen  für  die  nördliche Stadterweiterung  stark.  
Diesbezüglich  hat  die  Stadt durch den Kauf des Bahnhofsgebäudes/-geländes bereits einen 
wichtigen Meilenstein gesetzt. 
 
Moderne Veranstaltungshalle/Jungholzhalle 
 
Meckenheim  verfügt  über  die Jungholzhalle. Ziel der CDU Fraktion war und ist es, diese 
Veranstaltungshalle so herzurichten, dass sie multifunktional genutzt  und  wirtschaftlich  
betrieben  werden kann. Die CDU-Fraktion wird unter  Berücksichtigung der angespannten 
Haushaltslage einen Prüfauftrag an die  Verwaltung stellen, um alle möglichen 
Modernisierungs-, Finanzierungs- und Betreibermodelle als Grundlage der weiteren Beratung 
aufzuzeigen. 
 
Rathausfrage 
 
Der Bericht der Gemeindeprüfungsanstalt bringt eindeutig zum Ausdruck, dass bei  den  
bestehenden Standorten der Verwaltung, sowie deren Raumaufteilung und  energetischen 
Eigenschaften Optimierungsbedarf besteht. Die Verwaltung erarbeitet   ein   Konzept,  
welches   verschiedene  Standorte,  sowie  den Raumbedarf,   etc.  ermittelt.  Dies  wird  
Grundlage  für  unsere  weitere Vorgehensweise sein. 
 
 


